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RrfegeberJdjter/ïatfung

2Tlein lieber Sïebelfpalterl
Skold! 3)as heißt p3rojl oder fo etroas

dergleichen. 3sdenfalls 'P «s fchroedifch, rooraus

Sie erfehen, daft ich pflichtgemäß In
Stockholm angekommen bin. 3ch habe mich

fofort in die allerdringlichßen 2(onferen3en
geftûrçt. 3uerjî oerhandelte ich mit den Skan-
dinaoiern, dann mit den Clngarn, den QePer-
reichern, den Seutfchen, den Sulgaren und
als glän3ender Schluß hob ich mir die Schroei-

3er auf. 3a, die öreude 1 2Siffen Sie, auf
roen ich da geflogen bin? 2Iuf ©rimm, auf
©rimm, auf meinen öreund ©rimm.

2öo kommen Sie denn her, ßerr Cinoer-

Jtand?" fchrie er mich an. Gr fchrie! Sie
kennen ja feine Stentorftimme.

2ius Retrograd," erroiderte ich mit meinem

fanften Senor.
Seufel noch einmal!" fchrie er roieder,

Sie roaren in Rußland, lieber Clnoerpand,
als ich ja nun oerftehe ich, roarum ich

hinausflog!"
3ch ftellte mich dumm, Sie roiffen ja, daf3

ich das fehr natürlich mache. 21ch," fagte
Ich, Sie find geflogen? 3a, find Sie denn
unter die Slieger gegangen?"

©r lachte! ©rimm lachte! ©r lachte grimmig,

aber er lachte, ©r roar lieblich an3u-
fehen, als fich fein 3roerchfell hob und fenkte,
feine 2Rundroinkel in prächtiger 2Curoe nach

oben flogen, feine SKockfchöße im 28inde
flogen es flog alles an ihm, das roar nun
fchon 3ur ©eroohnheit geroorden.

2Iun fetjten roir uns tiber 3ufammen und

nun erzählte er roenn ich 3^nen das roieder-
fagen dürfte, aber ich habe ihm mein 28ort
gegeben, nicht früher 3U fprechen, als bis er
felbp in Sern gefprochen haben roürde, und
da ich nicht früher etroas oerraten kann als
bi$ er aufgehört hat 3U fprechen, fo roerde ich

alfo bis an mein ©rab fchroeigen müffen.
3ch fragte ihn, roann er denn nach Zern

kommen roürde.

Sas roeiß ich noch nicht," gab er 3ur
2Introort, aber es kann fchon noch eine 2Seile

dauern."

Hotels Theater s Konzerte Cafés
ZÜRICH

:: StadtttLeater ::
Gesamtgastspiel des Theaters an der Wien:

Samstag, abends 8 Uhr: Eva"f Operette von L.*Lehar,
unter Leitung des Komponisten.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Die Rose von Stambul",
Operette von L. Fall, unter Leitung des Komponisten.

Abends 8 Uhr: Wienerblut", Operette von J. Strauss,
unter Leitung des Komponisten.

Geschlossen.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's WienerOperetten-Ensemble

Operette in 3 Akten von Dr. A. M. Willner u. Karl Lindau.
Musik von Ernst Steffan.
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Hotel am Bellevueplatz
Zum

goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

Teleph. 1266

Stern

s Zimmer von 2 Fr. an.
§ Besitzer: J. HUG. |SiSStäSc£iS;Bgi®£!SiS!®^

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^\np7Îa1it5St* Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :
DiJCAldlHdl. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

m

Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. Kebrle.
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Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF îo

Behagliches Familien-Restaurant

Hotel und Restaurant
LJ IVI IVJ am Rüdenplatz

1 La 1 M I N Ebb nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant'

Vornehmstes

Famlllen-
Café

am Platze

Extrasalon

fürBillards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener *

Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

alfcnftcin-
Çottl*$attif &<£ûfc*Keft<mrûnt

«egenüber 6cm ©taôtlboftrbahnbof

Spezialität: auïfer*, tOaadtlâ'nôer»" 0 und Ouraunoer-ÏDeine
15. 6<rtmid*ïïleîc:r, früher: Café ôu iTlufce, Caufanne.

Weinstabei.Strauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualiiäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

tu EPrinftube
6eefelôfïr. 44 + flöhe Corfo

£>dmdtg, neu unö elegant eingerichtet!
Jnh.: fi. RoUmann.1777

Klein's Café-Restaurant

Scfjfaacfj
PîvÈfwnv»n Obere Zäune undl^iritjliriy Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kepelbahv. m\

I»
AstnriaGrand-Café

Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Marhwalder

Grösstes Caféhaus und Cphuipi?
erstklass. Familien-Café

DEP ùLnWKIaS
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

nô wenn einer 6old fût Stet au3ubieten

hat, fo toirô er ee nicht »00, roenn er

es nidjt bePannt macfyt. mnrp iroain

Restaurant Nleyerei"
Ecke i ~ ~ 1 1 Ecke

für grosse Behaglichkeit
Weine

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

Rrîegsberîchterjîattung

Mein Ueber Nebeispalter I

Skold! Das beißt Prost ocier so etwas
derglelcben. Jedenfalls ist es scbwediscb. wor-
aus Sie erseben. claß icb pslicbtgemäß in
Stockkolm angekommen bin. Icb babe micb

sosort in clie ollsrclringlicbsten Konferenzen
gestürzt. Zuerst verbandelte icb mit den
Skandinaviern, dann mit den Ungarn, den Oester-
reicbern. den Deutscben. den Bulgaren und
als glänzender Scbiuß bob icb mir die Scbweizer

auf. Ia. die Sreude! Wissen Sie. aus

wen icb da gestoßen bin? Aus Grimm, aus
Grimm, aus meinen Sreund Grimm.

..Wo kommen Sie denn ber. Kerr Unver¬

stand?' scbrie er micb an. Er scbrie! Sie
kennen ja seine Stentorstimme.

Aus Petrograd." erwiderte icb mit meinem

sanften Tenor.
Teufel nocb einmal!" scbrie er wieder.

Sie waren in Rußland, lieber «Unverstand.
als là ja nun verstebe icb. warum icb

binousslog!"
Icb stellte micb dumm. Sie wissen ja. daß

icb das sebr natürlicb macbe. Acb." sagte
icb. Sie sind geflogen? Io. sind Sie denn
unter die Slieger gegangen?"

Er lacbte! Grimm lacbte! Er lacbte grimmig,

aber er lacbte. Er war lieblicb
anzuseilen, als sicb sein Iwercbsell bob und senkte.

seine Mundwinkel in präcbtiger Nurve nacb

oben flogen, seine Rockscböße im Winde
flogen es flog olles an ibm. das war nun
scbon zur Gewobnbeit geworden.

Nun setzten wir uns Vder zusammen und

nun erzäblte er wenn icb Ibnen das wiedersagen

dürste, aber icb babe Ibm mein Wort
gegeben, nicbt srüber zu sprecben. als bis er
selbst In Bern gesprocben baben würde, und
da icb nlcbt srüber etwas verraten konn als
bi« er aufgebort kat zu sprecben. so werde icb

also bis an mein Grab scbweigen müssen.

Icb sragte Ibn. wann er denn nacb Bern
kommen würde.

Das weiß icb nocb nicbt." gad er zur
Antwort, aber es kann scbon nocb eine Weile
dauern."

Kv8»illt?a8t»piol àss ?ke»ter8 àn clor >Vi«n:
Ls-mstss, s.dsnàs 8 llkr: lüvg,"^ Opsrstts von l^/I^ekar,

nntsr I^situnZ äss Komponisten.
Konnt«.«, naokm. 3 llkr: vis Iìc»80 von 8ts.rnbnl",
Oporstts von 1^. ?sll, nntsr I^situn^ àss Komponisten.

^hsnäs 8 llkr: VVienerdlnt", Opsrstts von ^s. Ltrs-uss,
nntsr I^eitunL àss Komponisten.

tZesokIosssn.

I'ssliek g,ksnàs 8 llkr:
Ks8.8pigI8tàs-^

Opsrstts in 3 ^ik.tsn von Or. ^ì.. N. 'VViilnor n. Karl llvclsn.
Ivlnsik von lernst Ltsktan.
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//à/ Q/N A6/àttt?/?/là

7>^^ttsse, H^eêse?- ee»««l?

âsLìÂBLîìDNLILîLiLjSLZLîiS Lî »LZNLZLZV

Ltîunvlsnkàokstrg,sss ^aks llauptds.knkol
Lrkôkts l^see mit sekattlgem Lsrton unâ serrasse.

vesellscnsttssiile, Kexelbsnn und Slllsrcl.
^r^st^î^lí^Zt^. Vâ<lu?er. V/s»iser, Seevein unci Lurxunâer. : :
<Z^c:^jcìtI>.«II.. wàasvil-l Pilsner. (Zute dlir^-rlictie Kiicne.
1705 Innsbsr: ifi-oni lilîaa.

>i^
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lZui eingei'iàtiz Gimmel' v. i^i'. sn
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>3i- i-i^oi_ic)i->^s ^lviii_ii-^.l?kisi-^^i-î^-s

l»>ot6> unc! ^sstsui-sni
I^I I^I sm kîuàsnplat-

I >»»» I M I M ^» nâc-kst Nstk-us

^Itbsksnntss i-smilisn - fîsstsursnt l

i/o/-ne/-m^/-L

am />/a^e

c7onc//'^o/-e/

>4me-ic..Oà/îs

/Vac/> aem
7'/--a,e-.- /^a/r-

llnct iva-m«
^es/a/tr^rs» 7650

vous

alkensteîn>
Hotel-Harnî ^Cafè-Restaurant

Segeniiber dem Staàelhoftrdahohof

Specialität: îvalliser-, waaStlânSer-
^ ^ uno SurgunSer-Wetnel

6. Sckmîà - Meier, früher: eafè Su Musée, Lausanne.

Le/m //all/i^/Zâ/7/?/?or' ^<?lvs/?sr>âsse à S9

Seà/?/?^ /S/- t?ttl?///A/S-ì^àl? ^/â ^om
^oc/ll^s/?te/?

>/e/'r>ers/' vo/? //e//?/'. //e/iAFs/s/'. Sss/^,
i4Ä/'/?/>/7a/?^e/' //? /i/F/e/'.

u.:^.à!.?à^.5.
Seefelàstr. 44 4- Nähe Corso

Heimelig, neu unü elegant eingerichtet!
?nh.: fi. KoUmann.1777

^àìì.»..Zli>ilI^ ^v»» ,5/7^ ode 'S ^lZttne ll/îci

/-^sa/ /-ll/î/FS /.a^e, mitten /n cà ^/e//?e/- c/a/-^/^,
^e?e//>n/!'?. ,781

peterstrssss S ZLÜI'icK 1 là: r^. X. ilsà-ilclizr
tZàtes c-sëhsus mni ^-.j-,
-rstrllsss. f-smiiien-csfê °" »2l.IIVì/L>^
lïnglisckiZ unli srsn?Ü5i!Zr.biz Lillsriis

Unö wenn einer Golö für Sleî anzubieten

hat, so wirö er es nicht los, wenn er

es nicht bekannt macht. mark Twain

Lekß, m ni n > Keks

kllr -rosse IZenäxllclikelt
Weine

exquisite kein« Kücn«
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